Intelligenz⸗Blatt 
as für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
— — — U— 
Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 80. Mittwoch, den 7. Juni 1826. 


rr eee ure eee. 


Ein- und aus paſfirte Fremde. ; 
Angekommen vom Sten bis 7. Juni 1826. 

General auſſer Dienſten Hr. v. Dombrowski von Thorn, log. in den 3 Moh⸗ 
ren. Major Hr. v. Schauroth von Bartenſtein, Baron Hr. v. Schroͤtter von Ma⸗ 
rienburg, log. im Hotel de Berlin. Kaufmann Hr. Geritz von Elbing, log. im 
Engl. Hauſe. Kaufmann Hr. Liepmann von Stolp, log. Jopengaſſe No. 599. 
Kaufmann Hr. Fiſchel von Koͤnigsberg, log. Breitegaſſe No. 1160. Edelmann ni 5 
v. Owſianny von Volhynien, log. Langgarten No. 126. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Die Inſtrumentenmacher Herren Haͤſer jun. und 
fen, Oekonom Hr. Glienke und Schoͤnfaͤrber Hr. Sudermann nach Koͤnigsberg. 

N An Stelle des verſtorbenen Bezirks⸗Vorſtehers Herrn Johann Zeinrich 
Jiſcher iſt der Schiffs⸗Capitain Herr Johann Jacob Woötzel zum Vorſteher im 
22ſten Bezirk ernannt worden. — ER 
Danzig, den 26. Mai 1826. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


Für die Griechen iſt ferner an mich eingegangen: 


157) P. z. Hohenzoll. pro Juni 1 Frd'or. 158) M. L. E. v. K. 1 Rthl. 159) 
L. v. K. 1 Rthl. 160) Regt. v. K. 1 Frd'or. 161) G. et G. 2 Rthl. 162) - 
F. b. D. 1 Rthl. 24 Sgr. 163) Für die Ungluͤcklichen unter den Griechen R. R. 
D. L. 5 Rthl. 164) C. G. G. 1 Rthl. 165) D. 2 n. h. v. d. 3 9. B. 1 Rthl. 


166) Von 3 Unbekannt. 15 Sgr. 167) Fuͤr die leidenden Griechen ein leidender 
73jaͤhriger Knabe aus feiner Sparbuͤchſe 10 Sgr. 168). Ter c Xeisg lac 
mevois EAAmyı K. 2 Laubthaler. 169) Hr. J. Mierau 1 Rthl. 170) C. R. Kos. 
5 Sgr. 171) A. D. Zimmermann Wittwe 1 Alb.⸗Thaler. 

Die Annahme von Beiträgen wird fortgeſetzt, und bemerke ich noch, daß die sub 
Nris 169. 170. u. 171. aufgeführten Gaben an den, Herrn Archidiac. Dragheim 
eingehändigt und von dieſem mir zugeſchickt worden find. 75 

Martens, Juſtiz⸗Commiſſ. u. Notarius. 
(Schirrmachergaſſe No. 1979.) 


ee 
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Tür die Griechen find ferner eingegangen: 


I.. In der Zeitungs: Expedition: 24) Den 31. Mai aus Neufahrwaſſer J. W. 2 
Rthl. 25) N. A. L. 15 Sgr. 26) Durch Herrn Paſtor Fromm von der Loͤblichen 


Zunft der Seugner und Seefiſcher 5 Rthl. 27) Ungen. 10 Sgr. 28) W. 1 Rh. 
29) Hr. Martens 1 Reichs⸗Bank⸗Thaler. 30) H. 2 Rthl. 31) in einem Schrei⸗ 
ben von H. M. H. 10 Rthl. in 2 Kaſſen⸗Anweiſ. II. Im Intelligenz⸗Comtoir: 
33) G. G. L. ein halber Laubthaler. 34) Wider die Tuͤrken. Danzig, den I. Juni 


1 Rthl. 35) Wenig geben iſt beſſer als nichts P. 10 Sgr. 36) C. F. S. 10 Sgr. 


37) R. B. C. den Griechen 3 Rthl. 38) J. C. 10 Sgr. 
Die Annahme von Beitraͤgen wird fortgeſetzt. 


Bee k a n nt m a ch 5 8. 
Auf den Grund der fruͤhern Bekanntmachungen d. d. 11. December 1823 


und d. d. 7. Juli 1824, welche durch das Intellivenzblatt zur allgemeinen Kenntniß 


gekommen, wird wiederholentlich in Erinnerung gebracht: 
Daß an den offentlichen Brunnen 
2) ſchmutzige Gefäße und Keſſel nicht geſcheuert, eben fo wenig Fenſter gewaſchen, 
b) Fiſche zum Kochen nicht bereitet, a 
c) Waͤſche in und an den Brunnen nicht geſpuͤlt, noch weniger 
d) Nachtgeſchirre daſelbſt ausgeleert werden dürfen. 2 
Contraventionen gegen a) b) c) werden mit 2 Rihl. Geld: oder für den Un: 
vermoͤgens⸗Fall mit 36ftundiger Gefangnißſtrafe geahndet, dagegen wird jeder Con: 
travenjent gegen d) auf den Grund der Straßenpolizei⸗Ordnung d. d. 1. Juli 1806 
& 5. mit 3 Rthl. Geld oder mit Ztaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe belegt werden. 
Danzig, den 3. Juni 1826. 
Xoͤnigl. Preuß. Polizei / Praͤſident. 


— yes 


STCC)%%)ꝓCV)SGCFCWVCCbCC(( En ER 
Es foll die Lieferung des zur Straſſenerleuchtung vom Auguſt d. J. ab bis 
Ende April 1827 erforderlichen Brennoͤls, der Dochten und Laternenpfaͤhle im Ter⸗ 
min Sonnabend den 17. Juni, Vormittags um 11 Uhr, 
an den Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden. Die Bedingungen koͤnnen vor der 
Licitation bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden. 
Danzig, den 27. Mai 1826. 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen⸗Reinigung, Erleuchtungs⸗ und 
Nachtwache ⸗Anſtalten. 
Behufs der gewöhnlichen Radaunen⸗Reinigung wird der Fluß in dieſem 
Jahre den 10. Juni c. abgelaſſen und zum 25. Juni wiederum zuflieſſen. 
Das Publikum wird hievon in Kenntniß geſetzt, zugleich werden aber diezent⸗ 
gen Grundbeſitzer, denen die Unterhaltung der Bollwerke ꝛc. an dieſem Kanal ob⸗ 


liegt, aufgefordert, mit der Inſtandſetzung derſelben fo zeitig vorzugehen, daß die 
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unterzeichnete Deputation nicht in die Nothwendigkeit geſetzt werde die noͤthigen Re⸗ 
paraturen fuͤr Rechnung der Verpflichteten in Ausführung zu bringen. 

Danzig, den 27. Mai 1826. N i 
Die Bau Deputation. 

Der Wirthſchafter Nathanael Gottlieb Wolter zn Schoͤnhorſt und deſſen 

verlobte Braut, die Jungfer Anna Maria Eliſabeth Kamke daſelbſt, haben vor 

Eingehung der Ehe, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 28. April d. J. die Ge⸗ 


meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiemit bekannt ge⸗ 


macht wird. 
Marienburg, den 1. Mai 1826. 1 
er Bönigl. Preuß. Landgericht. 

Daß die Sequeſtor Friedrich und Konife Klotzſche Eheleute zu Czapielken 
die ſeit Eingehung der Ehe unter ihnen ſtatt gehabte Guͤtergemeinſchaft laut gericht⸗ 
lichem Vertrage vom 26. April c. aufgehoben haben, wird hiemit zur Kenntniß 
des Publikums gebracht. 

Carthaus, den 3. Mai 1826. 5 
Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. : 


re BER Ar BL von. ps U Be a a N 
We uͤber das Leben oder den Tod des Sohnes, des am 2. October 1815 
verſtorbenen Hof⸗Vaters an dem Hoſpital St. Barbara in Danzig, Hrn. 
Friedrich Born, Nachricht zu geben vermag, wird hiemit aufgefordert dieſe Lang⸗ 
garten No. 69. in Danzig abzugeben. ; 
A N IE Nas 2, 
3. F. WNorenius, beeidigter Translateur der daͤniſchen und ſchwediſchen 
Sprachen wohnt in der Goldſchmiedegaſſe No. 1091. 5 
Es bietet ſich eine vortheilhafte Gelegenheit einige Kinder von 6 bis 10 
Jahren gegen billige Vergütung fuͤr Unterricht und Verpflegung ſicheren Haͤnden 
anzuvertrauen. Altern und Vormuͤnder wird naͤhere Anzeige Hundegaſſe No. 303. 
eine Treppe hoch. 
- Vom Iſten bis 5. Juni 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Stangwaldt a Barthen. 2) Hoppe à Kreuzburg. 3) Tambelini à Königsberg: 
4) Schwarz à Thorn. 


* 
S 


Königl. Preuß. Ober:Poft-Amt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Schwarzer Igefpaltener Fiſchbein iſt billig zu haben bei 
8 . Löwenſtein, Iſten Damm: und Breitegaſſen⸗Ecke. 
2 
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Seidene Damenlocken in allen Schattirungen von der bekannten 
dauerhaft gearbeiteten beſten Sorte gingen ſo eben zur groͤßten Auswahl und billi⸗ 
gen Preiſen ein. Die Modehandlung, Kohlengaſſe No. 1035. 

Tiederlage von gezogenen Sederpofen und Siegellacke. 

; Bei dem Kaufmann Herrn J. W. OGertell in Danzig am hohen Thor 
No. 28. befindet ſich eine Niederlage von gezogenen Federpoſen und Stiegellacke 
aus meiner Fabrike. Die Waare wird zu den billigſten Fabrikpreiſen verkauft und 
kann ſich ein jeder durch einen kleinen Verſuch von der Vorzuͤglichkeit derſelben ſehr 
bald uͤberzeugen. C. G. Salffter. 

Koͤnigsberg, den 28. Mai 1826. 8 | 

Mit Bezug auf vorſtehende Anonce kann ich nach vorhergegangener gehdͤ⸗ 
rigen Ueberzeugung ſowohl die gezogenen Federpoſen wie Siegellacke mit Recht als 
preiswuͤrdig empfehlen, und indem ich um gefaͤllige Abnahme bitte, bemerke ich 
noch, wie die gezogenen Federpoſen à 2%, 34, 5, 8, 10, 131 und 20 Rthl. pr. 
tauſend Stuͤck, hundertweiſe zu demſelben Preiſe berechnet, und Siegellacke a 10, 
15, 20, 30, 40 und 60 Sgr. pr. Pfund, extra fein Carmin⸗Lack 80 Sgr., roth 
und brauner Poſt⸗Lack à 6, 63 Sgr. pr. Pfund verkauft werden. 

J. W. Oertell, 


Papier⸗ und Materialwaarenhandlung, hohe Thor No. 28. 


So eben erhaltenes Marienbader Kreuzbrunnen⸗ und Schleſ. 
Salzbrunnen⸗Waſſer wird biligſt verkauft beim Apoth. weiß. 


Seidene Herren⸗Hlte waſerdicht und im neueſten Fagon à zwet 
Rthl. 20 Sgr., Knabenhuͤte in allen Farben vorzüglich ſchoͤn in blau und ſchwarz, 
Strohhuͤte, fo wie Tuch⸗ und Felbelmuͤtzen zu auffallend billigen Preifen hat fo 
eben erhalten. J. E. Lövinſon, Heil. Geiſt- und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 


— 2 2 « R 
Hochlaͤndiſch buͤchen Brennholz der Klafter von 108 Cubikfuß 
a 5 Rthl. 10. Sgr., frei vor des Käufers Thuͤr iſt zu haben Alt Schloß No. 1670, 
5 Die beſten (nicht umgepackten) Holland. Heringe in 73, Citronen, füße Aep⸗ 
felſinen, aͤchte Engl. Spermacetilichte 4 und 6 aufs Pfund, große Catharinen-Pflau⸗ 
men, geſchaͤlte Aepfel, Birnen, Ital. Kaſtanien, achte Luͤbſche Würfte, feines Salat⸗ 
Oel, Capern, Oliden, achte Bordeauxer Sardellen, alle Sorten weiße Wachslichte, 
Kirchenlichte, 2, 1 und 2pfuͤndige, ächte Ital. Macaroni, friſche I: Pfund ſchwere 
Limburger, grüne Kraͤuter⸗, Parmeſan⸗ und Edammer Schmand⸗Käſe erhalt man 
billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. RE 
Ein gepolſtertes birken poliertes Sopha ſoll für 6 Nthl. Koͤkſchegaſſe No. 
694. verkauft werden. N 
Feinen Raffinade⸗Zucker in Broden » 9 und 9% Sgr., fein Melis desgl. a 
8 und 8 Sgr., Moskobade à 6, 65 und 7 Sgr., Carolinev Neis von 31 Sgr. 
und feine Perigraupe von 1 Sgr. an, feinſte weizene Gruͤtze a 2: Sgr., Krakauer 
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3 2 Sgr., Perlgruͤtze 14 Sgr. das Pf. find, ſo wie das geſchaͤlte feine Backobſt, 
8 1 — zu den bekannten aͤnßerſt billigen Preiſen fortwaͤhrend zu ha⸗ 
ben im Laden am Heil. Geiſtthor bei E. G. Saſſe. 


Ganz wohlfeiler engliſcher Nett. 

Ich habe fo eben wieder ein Aſſortiment aͤchter engliſcher Netts in allen Fei⸗ 

nen von 2, J, & 2 und ? Breite erhalten, den ich wieder zu ganz billigen Prei⸗ 

fen verkaufen werde; beſonders kann ich eine feine Sorte $ à 20 Sgr. und 3 4 
1 Rthl. empfehlen. Die Preiſe find auf allen feſtgeſtellt. ˖ 

. F. 2. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


* 
Friſches Selterwaſſer erhielt ſo eben die Weinhandlung von 
Pur | Adam Braske Wittwe. 
Von dem beliebten hochlaͤndiſchen buͤchenen trockenen Brennholz den Klaf⸗ 
ter zu 108 Cubicfuß a 5 Rthl. 15 Sgr. frei vor des Käufers Thüre werden Be 
ſtellungen gefaͤlligſt angenommen bei Herrn v. potrykus im Zeichen des Palm⸗ 
baums am Vorſtaͤdtſchen Graben. a 


Ausverkauf des Manufaktur⸗Waarenlagers auf dem Erdbeermarkt No. 1345. 

Indem ich fuͤr den zahlreichen Zuſpruch Es. geehrten Publikums ergebenſt 
danke, empfehle ich mich mit dem Reſt dieſes Lagers unter nochmals herabgeſetzten 
Preiſen, beſtehend in Cattunen, Ginghams, coul. und oſtindiſchen Nanquin, Berra⸗ 
can, mehreren wollenen Zeugen, Hemdenflanell. Damenſtruͤmpfen, ſchwarzen Tuͤ⸗ 
chern, Hoſentraͤgern, Cambrie, Regenſchirmen, Bettzeugen und feinen Cords und 
Caſimir A 18 Sgr. pr. Elle ꝛc. da ich den Verkauf nur bis Monat Juli fortſetzen 
werde. Auch biete ich die Utenſilien zu einer Dominiksbude, als eine geſirnißte Be⸗ 
deckung, ein Regal von 24 Fuß Länge, Thomtiſche zc. zu einem billigen Verkauf 
aus. f 1 D. C. Karth. 


Vermi et hun g en. 

In dem Hauſe auf dem Schnuͤffelmarkt No. 634. iſt von Michaeli d. J. 
eine Wohngelegenheit von 6 Stuben, Vodenkammer, Küche, Speiſekammer? Keller 
und Hofraum mit laufendem Waſſer an ruhige Einwohner zu vermiethen. Dieje⸗ 
nigen die hierauf reflektiren, koͤnnen die Miethsbedingungen Mittwochs und Sonne 
abends in den Vormittagsſtunden in dem genannten Haufe, außerdem auch noch in 
dem Hauſe Johannisgaſſe No. 1326. in den Mittagsſtunden erfahren. 

Das Haus Buttermarkt No. 434. mit 4 Stuben, Hofplatz, Remiſe und 
Näume auf 2 Pferde ſteht zu vermiethen, und iſt Michaelis zu beziehen. Nähere 
Bedingungen Vuttermarkt in No. 433. e 

Eine in der Stadt gelegene Brennerer nebſt Roßmuͤhle iſt zu vermiethen⸗ 
Das Nähere Niederſtadt No. 610. Be 2; 1 Wen Ne 7 


Hiundegaße Mos 328; und No. 257. find Wohngelegenheiten, wobel eine 
Comptvirſtube, Stall zu 4 Pferde, auch laufend und Brunnenwaſſer nebſt allen 
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Bequemlichkeiten an ruhige Familien zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das 
Naͤhere in No. 328. 

Das Haus am Ende der Fleiſchergaſſe No. 100. iſt auf Michaeli zu ver⸗ 
miethen und zu verkaufen. Das Nähere auf dem Lauggarter Wall in der Baftion 
Einhorn. 0 

An der Nadaune No. 1700. iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben, Kam; 
mer, Kuͤche, Hausraum und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. € : 

Das unſerer Anſtalt gehörige Brauhaus auf dem dritten Damm No. 1421. 
gelegen, ſoll verkauft, vererbpachtet oder von Michaelis dieſes Jahres ab auf Ein 
oder mehrere Jahre vermiethet werden. Wir erſuchen Kauf: oder Miethluſtige ſich 
deshalb bei dem mitunterzeichneten Richter, Hundegaſſe No. 285. oder in dem zu 


dieſem Zwecke auf 5 
Freitag den 16. Juni 1826 Nachmittags um 4 Uhr 


in unſerm Local angeſetzten Termin zu melden. a 


Danzig, den 1. Juni 1826. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
EKRa.ichter. Kohn. Saro. Braun. 

Dias dem hieſigen ſtaͤdtſchen Lazarethe gehörige Haus am Spendhauſe neben 
der Gewehrfabrik gelegen, welches 6 Stuben, mehrere Flure, Böden und Kammern, 
Stall und Hofplatz enthält und jetzt vom Schloſſermeiſter Donath bewohnt wird, 
fol von Michaelis d. J. ab auf Ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Mieth⸗ 
luſtige werden erſucht ſich bei dem mitunterzeichneten Richter, Hundegaſſe No. 285. 
oder ſpaͤteſtens in dem deshalb auf 5 

Freitag den 16. Juni d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
im Local unſerer Anſtalt angeſetzten Termine zu melden. 
Danzig, den 1. Juni 1826. f 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
= Richter. Röhn. Saro. Braun. 
Neugarten No. 524. ſind 2 Stuben nebſt Eintritt in den Garten an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen. 
Altſtaͤdtſchen Graben No. 1929. iſt ein gelegentlicher Speicher mit einer 
Einfahrt von kuͤnftigen Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere iſt zu erfahren brei⸗ 
ten Thor im Schuͤtzengang No. 1929. 


Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 

Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. iſt die ganze Vordergelegenheit, 
beſtehend in 2 heitzbaren Stuben, Kramladen, Küche, Keller, Böden und den dabei 
befindlichen mit einer Ausſicht nach der Chauſſee verſehenen Luſtgarten zu vermiethen 
und Michaelis zu beziehen. Naͤhere Nachricht auf dem Alten Schloß No. 1706. 
der Zapfengaſſe gegenüber. ut f ; 


* 
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Verpachtung außerhalb Danzig. 

Das unter der Benennung Kalkſchanze vor dem Olivaer Thor belegene | 
Wieſenland von circa 18 Morgen culmiſch, ſoll zur diesjährigen Heunutzung im f 
Ganzen oder vereinzelt verpachtet werden, wozu ein Licitations⸗Termin an Ort und 
Stelle auf i ER, eigen . ? . 

Donnerſtag den 9. Juni Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt iſt, und Pachtluſtige eingeladen werden. 


— 


F f 

Donnerſtag den 8. Juni 1826, ſoll am Altſtädtſchen Graben sub Servis⸗ 

No. 1295. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: a 

An Silber: 1 eingehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr. An Mobilien: eichene, fichtene 

und geſtrichene Kleider-, Linnen⸗ und Kramſpinder, Klapp⸗ und Anſetztiſche, 1 Stu⸗ 

benuhr, 1 zweiperſoniges Bettgeſtell mit Gardienen, Stuͤhle mit Einlegekiſſen und f 

mehreres nuͤtzliches Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: ein N 

blau tuchener Pelz mit ſchwarzen Barannen, tuchene Klappenroͤcke, Hoſen und Wer Ze 

ſten, Hemden, Hals; und Schnupftücher, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen u. Pfuͤhle. a 

Ferner: Zinn, Kupfer, Blech- und Eiſengeraͤthe. | 


Montag, den 12. Juni 1826, Vormittags um 9 Uhr, 
ſollen auf freiwilliges Verlangen auf Stadtgebiet unten an der Kowallſchen Bruͤcke ı 
unter No. 142. durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden in Preuß. Cour. 
verkauft werden 1 ö . 

Ein kleiner Leiterwagen, 1 eiferner Geldſtock, 1 Wolfseiſen, 1 ellernes polier- 
tes Schreib⸗Comptvir, 1 Serviettenpreſſe, Spiegel und Spiegelblaker, Tiſche, I Ka: 
napee, 12 Stuͤhle mit rothem Triep, Wand⸗ und Taſchenuhren, 1 ſilberner Strick⸗ 
buͤgel, Bettgeſtelle und Bettraͤhme, 1 Brief⸗Regal, 1 Haus: und 2 Handiaternen, 4 
2 meſſingene Nachtleuchter, 2 dito Spucknaͤpfe, kupferne Kochtoͤpfe und Keſſel, ei: i 
ferne Schmorgrapen mit und ohne Deckel, 1 eiferner Waagbalken, 1 Geftell mit 
Waagbalken und blechernen Schaalen, 6 Bouteillen⸗Unterſaͤtze, 11 Oelgemaͤlde und 
12 Schildereien unter Glas, 1 Engl. Bratenwender nebſt eiſernen Knecht, einige a | 
Betten, mehreres Linnen, als: Ober-, Halbe, Manns⸗ und Frauenhemden, Bettbe⸗ ö 
zuͤge und div. Tiſchzeug, diverſe tuchene, ſeidene und kattune Manns: und Frauen: | 
kleider, Fayenz. und Irdengeraͤthe, Hoͤlzerzeug und noch viele andere nutzbare Sa⸗ | 
chen mehr. \ : R 

j Auf dem Holm werden den 15. Juni Vormittags um 11 Uhr Pferde, 
Kühe, 2: und Phährige Füllen, Stärken, Kälber, einige veredelte Mutterſchaafe mit 
Laͤmmern, eine große Zucht⸗Sau, breitgleiſige Auſtwagen mit eiſernen Achſen, Pflü⸗ 
ge, Eggen, I Kartoffelpflug, 2 Kartoffelkaſten, 1 Landwalze und mehrere zur Land⸗ 
wirthſchaft dienliche Sachen durch Ausruf verkauft werden. Der Zahlungs⸗Termin 
wird bei der Auction bekannt gemacht werden; unbekannte Käufer zahlen baar. 
Kaufluſtige werden gebeten ſich zahlreich einzuſtellen. 
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Montag, den 19. Juni 1826, ſoll in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe sı» 
Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant 
durch Ausruf verkauft werden: f Be 

Eine Sammlung von Büchern aus allen Wiſſenſchaften nebſt einigen Kupfer: 
ſtichen, Landcharten und Varils, auch einige Anhänge. 
Die Catalogi ſind von Montag den 12. Juni a. c. ab in dem Auctions⸗Bureau, 
Jopengaſſe No. 600. gegen Erlegung eines Silbergroſchen, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuholen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
a Das neu ausgebaute Haus Goldſchmiedegaſſe No. 1072. ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. 
Zwei Grundſtücke in Altſchottland am Radaunen⸗Damm gelegen, ſind Ver⸗ 
aͤnderung halber aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das 
Nähere daſelbſt bei der Wittwe Meyn und in Danzig Drehergaſſe No. 1351. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


G' dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Jacob und. 


Eliſabeth Reddigſchen Eheleuten zu e e zugehörige sub Lite, C. 
II. 31. daſelbſt gelegene, aus einem Wohngebäude, Stall und Scheune, einem Kar⸗ 


toffel⸗ und Gemüfe-Garten von etwa 4 Morgen, ferner 34 Morgen Landes beſte⸗ 


hende, 115 627 Nthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. Are: 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 21. Juni, 
den 21. Juli und i : 
den 26. Auguft 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. i Re : 
6 Dis Bpke des Grundſtuͤcks kann übrigend in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. n 
Elbing, den 20. April 1826. 1 
a Rönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. ; 
| Beilage, 


1 
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Beilage zum Danziger Sntelligenz- Blatt. 
No. 80. Mittwoch, den 7. Juni 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
Das den Jacob Sinzſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft Halb⸗ 
fradt sub No. 17. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer 
ſogenannten halben Kathe und einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators des abweſenden Johann Jacob Rabbel, nachdem es auf die Summe von 
200 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ‚öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſteht hiezu ein neuer Licitations⸗Termin auf f | 
| den 21. Juli 1826 f 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer 
ieſelbſt an. ; 
en Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 11. April 1826. \ 
Voͤnigl. Preußiſches Landgericht.“ 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Eliſabeth Froſt gehörige Freiſchulzen⸗Gut in Zellgosc von 2 Hufen kullmiſch, nach⸗ 
dem deſſen Werth durch die erfolgte Abſchaͤtzung auf 169 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. er: 
mittelt worden, Schulden halber meiſtbietend veraͤußert werden. Alle diejenigen, 
welche dieſes Grundſtuͤck erſtehen wollen, werden aufgefordert, die hieſelbſt auf 
i den 29. Juni, 

den 31. Juli, und 
den 4. September c. 


anſtehenden Bietungs⸗Terminen perſoͤnlich oder durch Special⸗Bevollmaͤchtigte wahr⸗ 
zunehmen und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. Im letzten peremtoriſchen Termine 
fol der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, und kann die Taxe hieſelbſt jeder⸗ 

zeit nachgeſehen werden. 
Stargardt, den 25. April 1826. e 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht. 


Edietal⸗Citation außerhalb Danzig. 
on dem Koͤniglichen Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Koͤnigl. Regierung 
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Ki zu Danzig gegen den Johann Gotthilf Gehrke, einen Sohn des Schiffszimmer⸗ 
ih geſellen Johann Jacob Gehrke, geboren zu Danzig am 14. Februar 1803, welcher 
im Jahre 1823 die Erlaubniß erhalten mit dem Schiffe Nordftern nach Liverpool 
zu gehen und ſtatt zuruͤck zu kehren, dort von dem Schiffe entwichen iſt, ohne ſei⸗ 
nen Verwandten oder der Ortsobrigkeit von ſeinem ferneren Aufenthalt Nachricht 
zu geben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Ab: 
ſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiskations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Johann Gotthilf Gehrke wird daher aufgefordert ungefäumt in die Kö 
niglich Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 5 


den 29. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Nonopacki anſtehen⸗ 
dem Termine in dem hieſigem Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich über. feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. - 

Sollte der Johann Gotthilf Gehrke dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Raabe, 
Nitka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen 
kuͤnftigen Erb. und ſonſtigen Vermögens-Anfälle für verluſtig erklaͤrt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 7. April 1826. 2 

Bosoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


W nel und Geld- Course. 


Danzig, den 5. Juni 1826. 


— — —— — N — 
London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. — Sg. begehrtfausgebot, 


3 Mon. 206 & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue] — 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 3:8 | :—Sgr 
an 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — = 
Hamburg, Sicht 454 & — Sgr. Friedrichsd’or , Rthl.| :— .] 5:20 
10 Tage — Sgr. 10 Woch.45& Sgr. |jKassen-Anweisung.— | 100 | — 
Berlin ; 8 Tage 3 pCt. damno. Münze li Frage 
Woch. pC. Agio 2 Mon. — & pC. d. 4 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 5. Juni 1826. 


Lats Niſted, von Aalborg, k. v. dort, mit Heringe, Slup, Marig, 37 No. Hre Fromm. 

Charles orthwick, von [berdeen, k. v. Copenhagen, mit Ballaſt, Saß Albuera, 1382. Hr. Gibfone. 
Otto Geuch Sap, von Wilderfang, k. v. Delfsyl, — Tjalk, de Br. Hendricka, 38 Ne. Hr. Retzlaf. 
Heund. A. Bekkering, — k. v. Amſterdam, — — Vr. Gertrude, 39 N. — 
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T. Gterts Mellema, von Shirmange,  — mit Stückgut, Smack, de Vr. Santje, 44 Ne. H.Durege. 
Ton Reint de 2 ang von Pekela, — ; — — de Vr. Martha, 40 R. an Ordre. 
Hend. Jans Ortjes, von Veendam, k. v. Lemer, mit Ballaſt, — Margiena Margreta, 44 N. — 

Pet. Wolt. Schulring, von Pekela, k. v. Hamburg, mit Stückgut, — de twee Gebroͤders, 37 N. Focking. 


. Geſegel t: 
Ede Jeppes Carſt nach Zaardam mit Holz. 
Der Wind Nord⸗Oſt. i 2 


Be In Pillau abgegangen, den 2. Juni 1826. 

J. C. Hohnefeldt, von Nibe, mit Ballaſt, Zopnenbäut: u. Flachs, Sloop, Anng u. Peder, 40 L. nach Nibt. 
r en 3. Juni. 4 
E. J. Karſt, von Schiermonnikog, mit Weizen, Smack, de Vr. Regina, 46 L. nach Amſterdam. 
N. N. Raahauge, d. Marſtall, mit Baltaft, Jacht, de toende Soſtre, 35 L. nach Marſtall. x 
R. Lundy, von Bridlington, mit Weizen und Flachs, Brigg, Active, 85 L. nach London. 8 
G. Wende, von Drontheim, mit rohen Marmor u. Alabaſter, Brigg de fire Soͤdskende, 143 L. n. Cronſtadt. 
J. Leisk, von Arbroath, mit Flachs, Brigg, A 5 L. nach England. 
x en 4. Juni. * > 

J. D. Hanke, von Sdincmuͤnde, mit Flachs, Hanf, Meudeln, Butter u. Kite, Sloop, Emilie, n. Stettin. 


s Angekommen den 2. Juni 1826. 
J. D. Marlow, von Stettin, k. v. dort, mit * st Carolina, 45 L. Lietke. 
Den 4. Juni. SE 
G. Maſon, von Sunderland, k. v. London, mit Ballaſt, Brigg, Sterling, 112 L. Hay. 
K. H. Schipper, von Apenrade, k. v. Cette, N 1 gut, Pink, Catharina, 130 L. Hay. 
2 Den 5. Juni. ; 
„J. Jaski, von Schiermonnikog, k. v. Amſterdam, mit Stückgut, Kuff, Elſabe, 39 L. Kuhr u. €. 
„F. Suhlberg, von Stralſund, k. v. Hamburg, — Galiace, zwei Gebrüder, 52. Lietke. 
2 J. Ras, von Norderney, k. v. Bergen, mit Heringe, Smack, Adolphus Friedrich, 40 L. Kuhr u C. 
? Lindſtrom, der Schwed. Krone gehoͤr. k. v. Carlscrona, mit Steinballaſt, Galiace, Flickan, 90 L. Schmidt. 


Zu Memel, den 1. Juni 1826. 

Angekommen. P. H. Branrfiedt, Memel, don Newry. ! 

Den 3. Juni. B. D. Wichbold, Hoffnung, von Lübeck. 

Abgegangen, den 31. Mai. J. Hermanſen, twee Broͤdere, nach Amſterdam. 

Den 1. Vun T. Walcker, Valiant, nach London. 

> 2. Juni. H. Michelſen, 2 Sodskende, nach Stavanger. S. H. Trygger, Charlotte Chriſti⸗ 
na, nach Oporto. 

Dan 3. Juni. R. Rasmuſſen, Karen Engel, nr Amſterdam. T. Gardener, Newhopt, nach Lim⸗ 

ric. J. C. Gellentien, Sophia, nach London. J. H. Jeſſen, Deucalien, nach Oporto. : 


Nachweiſung der Holzverkaufs⸗ und Zahl⸗Termine in der Forſt⸗Inſpection Neuſtadt 
für die Monate Juli, Auguſt und September 1826, an welchen Holz verkauft und 
von der Forſtkaſſe Zahlungen angenommen und geleiſtet werden. 

— ———ñ—n — — ——— W- -.-—ͤ—ĩ —A—1;.e[ͤðꝝ— 
Die Termine werden abgehalten. - 


. Datum der Monate. 
S Forſt⸗Revier Forſtbelauf. | Ort und Stunde. EEE ET ET 
5 i Juli Auguſt Septemb 
1 Darßlub Muſa, in Mechau Vormittags von den Aten den Aten|den Aten 

Mechau 9 bis 2 Uhr Nachmittags 

Starßin — 
21desgl. Piaßnitz in Piaßnitz desgleichen. den Sten den öten den Sten 

Nadolla 2 

Sobienczitz i 
31desgl. Rekau Rekau von 9 bis 11 Uhr den Ttewlden 7tenſden 7ten 
4 Piekelken. Gnewau Rehda von 12 bis 4 Uhr den 7ten [den 7ten den 7ten 

Sagors \ 
Caſimir 


5 Bernadowo Wittomin ſin Grabau Vormit. von den Iten den ] Iten den! Iten 
u. Kielau 2 9 bis Nachm. 2 Uhr. a 
elau 
6 Bernadowo Schaͤferei ¶ Oliva desgleichen. den 12ten den 12ten den !12ten 
Matemblew. 
Golumbia 
Tuchum 


Bojahn l 
7 Piekelken Przettoczin Piekelken desgl. bis 4 Uhr den aten den l Aten den LAten 
Piekelken 
Luſino f 
8 Mirchau Koſſowo in Grzibno von 9 12. den 17tenf den 17tenſden Sten 
91 desgl. Buͤlowo ſin Buͤlowo von 2—6. [den !l7ten den I7ten den! Sten 
Chmelno 
104desgl. Mirchau in Mirchau von 9—1. |den18ten|denlsten|denlAten 
IIIdesgl. Stanißewo Nachm. von 2-6 Uhr. den !18ten den Sten] den Iten 
124 desgl. Bonskahutt. in Wigodda vong bis 3 U. den gten den loten den? ten 
Wigodda 


— — 


Kamionka 
Smolnik 5 


Neuſtadt, 15 3. Juni 1826. 
x Königl, Preuß. Sorft- Infpection, 


* * 


